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Anleitung: Jedes Mal, wenn der Trainer/die Trainerin „zwei“ oder „zweiter/-n“) vorliest, 

soll das Kind aufstehen (oder einen Ball werfen, etc.). 

 

 

Ein aufregender Ferientag 
 

 

Am Dienstag, den zweiten August hüpfte Max munter und fröhlich aus dem Bett. Sein 

erster Blick fiel auf den Wecker, es war neun Uhr zwei. Zufrieden streckte er sich und 

rannte zum Kleiderschrank, um sich anzuziehen. Er konnte sich zuerst nicht entscheiden, 

welches T-Shirt er wählen sollte. Er betrachtete seine zwei Lieblings-T-Shirts: auf einem 

waren drei Fußbälle, auf dem anderen waren zwei Feuerwehrautos zu sehen. 

 

Schließlich entschied sich Max für das Feuerwehr-T-Shirt und rannte die Treppe hinunter, 

um zu frühstücken. Er trank einen Becher Kakao, aß zwei Butterbrote und eilte in den 

Garten, wo schon drei Nachbarskinder warteten, um mit ihm zu spielen. 

Plötzlich stieg ihm ein eigenartiger Geruch in die Nase. Er hob seinen Kopf und erblickte 

eine dicke, schwarze Rauchwolke, die langsam aus einem Fenster im zweiten Stock des 

Nachbarhauses hervorquoll. Aufgeregt schrie Max: „Feuer! Feuer! Schnell, wir müssen 

die Feuerwehr rufen!“ 

Zwei der Nachbarskinder rannten mit Max ins Haus und wählten die Nummer 122. 

Es dauerte nur wenige Minuten, bis zwei Feuerwehrautos eintrafen. 

Sechs Feuerwehrmänner in Schutzanzügen stürmten mutig in das Haus und löschten 

das Feuer in Windeseile. 

 

Schließlich kamen drei Feuerwehrleute mit Herrn Müller, dem Nachbarn, aus dem Haus. 

Er war geschockt. Er hatte vergessen, zwei Kerzen auszublasen und war eingeschlafen, 

vom Feuer hatte er überhaupt nichts mitbekommen. 

 

Ein Feuerwehrmann sagte zum Nachbarn: „Das haben Sie diesem jungen Herrn zu 

verdanken, der das Feuer im zweiten Stock bemerkt und sofort die Feuerwehr gerufen 

hat.“ 

Etwas verlegen murmelte Max: „Aber das war doch selbstverständlich.“ 

Dankbar meinte der Nachbar: „Ihr habt mir das Leben gerettet. Dafür bekommt ihr eine 

ordentliche Belohnung! Was haltet ihr von zwei neuen Fußballtoren für euren Garten?“ 

 


